
UN, EU, IGH, die Klimaille – alle
wollen die Armen arm halten
geschrieben von Chris Frey | 7. Oktober 2025

Paul Driessen

Am Abend des 30. September 1882 betätigte Henry Rogers einen Schalter,
und das Wohnzimmer des Hearthstone Historic House in Appleton, Wisconsin
(der Heimatstadt meiner Mutter) wurde in ein sanftes bernsteinfarbenes
Licht getaucht. Hearthstone war damit das erste Haus weltweit, das mit
Strom beleuchtet wurde.

Heute  können  sich  nur  wenige  ein  Leben  ohne  reichlich  vorhandene,
zuverlässige  und  erschwingliche  Elektrizität  vorstellen  –  für
Beleuchtung,  Computer,  Waschmaschinen,  Trockner,  Geschirrspüler,
Heizungen, Klimaanlagen, Fernseher, Fahrzeuge, Krankenhäuser, Schulen,
Fabriken, Rechenzentren, künstliche Intelligenz und vieles mehr –, die
unser Leben erhellt, verbessert und erhält.

Und doch haben fast 750 Millionen Menschen immer noch keinen Zugang zu
Strom. Milliarden weitere Menschen haben nur minimalen, sporadischen
Zugang. Die überwiegende Mehrheit lebt in Afrika südlich der Sahara: 600
Millionen ohne Strom, Hunderte Millionen weitere mit minimaler oder
sporadischer Stromversorgung. Viele Asiaten und Lateinamerikaner sind
ähnlich benachteiligt. Oft ist die Elektrifizierungsrate in den Städten
hoch, auf dem Land jedoch extrem niedrig.

Unglaublicherweise sind auch in weiten Teilen Europas Millionen von
armen und mittelständischen Familien davon betroffen. Viele können sich
die Strompreise einfach nicht leisten, die nach der Stilllegung von
Kohle-, Gas- und Kernkraftwerken zugunsten von Wind- und Solaranlagen in
die Höhe geschossen sind.

Andere  Europäer  haben  keine  Arbeit  mehr,  weil  Fabriken  und  ganze
Industriezweige geschlossen und ihre Arbeitsplätze nach China und andere
Länder verlagert wurden, die mit Kohle Strom erzeugen. Wieder andere
werden  von  klimabesessenen  Interessengruppen,  Medien  und  politischen
Eliten dazu angehalten, nur einen Raum zu beleuchten, zu heizen und zu
kühlen, mehr Pullover zu tragen und Strom zu schätzen, wenn er verfügbar
ist, anstatt sich über seine Kosten oder seinen Mangel zu beschweren.

Europa lehnt Fracking zur Öl- und Gasförderung ab … importiert jedoch
russische  Brennstoffe  und  unterstützt  damit  Putins  Krieg  gegen  die
Bürger und die zivile Infrastruktur der Ukraine.

Mehrere US-Bundesstaaten haben ebenfalls Stromtarife nach europäischem
Vorbild eingeführt, was zu rollenden oder wiederkehrenden Stromausfällen
und wirtschaftlichen Störungen geführt hat – alles im Namen der Rettung
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des Planeten vor Klimakatastrophen.

An der Spitze dieser Irrsinnigkeit stehen die Vereinten Nationen, die
Europäische Union, der Internationale Gerichtshof (IGH), multilaterale
Anti-Entwicklungsbanken,  Nichtregierungsorganisationen  und  sogar  die
inzwischen aufgelöste USAID. Sie reden ständig von Klimakatastrophen,
fordern von den Ländern die Umstellung auf „saubere“ Energie und weigern
sich, Projekte im Bereich fossiler Brennstoffe zu genehmigen oder zu
finanzieren, selbst für Afrika.

Der Internationale Gerichtshof hat kürzlich bekräftigt, dass Menschen
ein „Menschenrecht“ auf eine „saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt“
haben – was für das Gericht bedeutet, dass es keine Auswirkungen des
durch fossile Brennstoffe verursachten Klimawandels geben darf. Es wurde
nichts über das Recht auf zuverlässige und bezahlbare Energie, moderne
Gesundheitsversorgung oder angemessene Lebensstandards gesagt.

Diese Erklärungen und Maßnahmen haben schwerwiegende und oft tödliche
Folgen,  insbesondere  für  die  ärmsten  Menschen  der  Welt.  Sie
entschuldigen und rechtfertigen Maßnahmen, die Familien und Nationen
effektiv in Armut, Elend, Arbeitslosigkeit, Krankheit und Unterernährung
gefangen halten.

Präsident Trump hat die UNO für ihre „brutalen“ Klima- und Netto-Null-
Maßnahmen scharf verurteilt. Der Rest der Welt sollte es ihm gleichtun.

Das vom IGH definierte Recht auf eine saubere, gesunde und nachhaltige
Umwelt  ignoriert  auch  die  Tatsache,  dass  „saubere  Energie“  einen
umfangreichen  Bergbau  und  eine  umfangreiche  Mineralienverarbeitung
erfordert, bei denen fossile Brennstoffe zum Einsatz kommen und die zu
einer weitreichenden toxischen Verschmutzung von Boden, Luft und Wasser
führen. Ein Großteil dieser schmutzigen Arbeit wird in den Hinterhöfen
armer  Familien  verrichtet  (da  die  Eliten  keinen  Bergbau  oder  keine
Verarbeitung in ihren Machtbereichen wünschen), und ein Großteil davon
beinhaltet  Kinder-  und  Sklavenarbeit,  fehlende  oder  unzureichende
Arbeitsschutzvorschriften und die grassierende Zerstörung von Land und
Lebensräumen.

Die nachfolgenden Wind-, Solar- und Übertragungsanlagen beeinträchtigen
hundertmal mehr Anbauflächen, Lebensräume und landschaftlich reizvolle
Gebiete als Kohle- oder Gaskraftwerke, die weitaus größere Mengen Strom
erzeugen sowie weitaus zuverlässiger und kostengünstiger sind.

In  der  indischen  Thar-Wüste  nahe  der  Grenze  zu  Pakistan  werden
einheimische Arten auf dem Altar der Klimakrise und der sauberen Energie
geopfert.  Solarpaneele  bedecken*  bereits  eine  Fläche  von  über  200
Quadratmeilen; mehr als 2,5 Millionen Bäume wurden für ihre Installation
gefällt; und weitere 14.000 Quadratmeilen Lebensraum (fast so groß wie
die Schweiz oder die Hälfte von South Carolina) könnten für weitere
Paneele abgeholzt werden, berichtet Vijay Jayaraj.
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[*Diesen Beitrag gibt es hier in deutscher Übersetzung. A. d. Übers.]

Selbst Seen, die einst Pelikane und ein Dutzend anderer Arten anzogen,
sind mit Solarzellen bedeckt. Zahlreiche andere Wildtierarten kämpfen
ebenfalls ums Überleben, werden doch ihre Lebensräume zerstört. Allein
für die Reinigung und Kühlung der Solarzellen wird jede Woche eine Menge
Wasser  benötigt,  die  dem  Trinkwasserbedarf  von  300.000  Menschen
entspricht.

Diese Zerstörung findet überall auf der Welt statt. Der IGH beharrt
weiterhin  darauf,  dass  Wind-  und  Solarenergie  „saubere,  gesunde,
nachhaltige  und  klimafreundliche”  Volkswirtschaften  fördern  –  und
ignoriert  die  damit  einher  gehenden  Entbehrungen.

Die begrenzte, unregelmäßige und unvorhersehbare Stromversorgung durch
von der Klima-Kabale genehmigte Generatoren garantiert, dass die immer
noch in Armut lebenden Menschen dieser Welt niemals die Geräte haben
werden,  die  für  uns  selbstverständlich  sind.  Sie  werden  vielleicht
irgendwann  Handys  und  Laptops,  ein  paar  Lampen,  Kühlschränke  für
Studentenwohnheime und Jobs zur Wartung „erneuerbarer” Energiesysteme
haben.

Sie werden jedoch niemals die moderne Gesundheitsversorgung, die Häuser
und den Lebensstandard genießen können, die rund um die Uhr Kohle-, Gas-
, Kern- oder Wasserkraft erfordern.

Bevor  wir  also  zulassen,  dass  die  Net-Zero-Fanatiker  im  Klima-
Industriekomplex ihre Lügen, Ideologien und Politik Menschen aufzwingen,
die  noch  nie  die  Gelegenheit  hatten,  die  Wunder  der  modernen
Zivilisation zu genießen – geschweige denn abzulehnen –, sollten wir
diese  potenziellen  Opfer  fragen,  ob  sie  mit  dieser  Version  einer
„sauberen, nachhaltigen“ Zukunft einverstanden sind, in der sie ihre
Sehnsüchte nach dem Leben und den Wundern aufgeben müssen, die sie in
Filmen und Zeitschriften sehen.

Lassen  Sie  uns  herausfinden,  ob  sie  Gelegenheit  hatten,  mit  ihren
europäischen Kollegen zu sprechen und sich zu erkundigen, wie es um die
Automobil-, Glas-, Pharma- und andere Industrien in Europa steht. Wie
viele Arbeitnehmer haben noch einen Arbeitsplatz? Wie viele Unternehmen
haben ihre Produktion nach China, Indien oder andere weit entfernte
Standorte verlagert? Wie sehr genießen sie es, unter den Kosten und
Beschränkungen zu leben, die ihnen von EU-Politikern und Bürokraten
auferlegt werden?

Die Osteuropäer waren nicht gerade begeistert davon, sechs Jahre unter
den Nazis gegen 50 Jahre unter den wohlwollenden Volksrepubliken der
Sowjetunion  einzutauschen.  Arme  Familien  in  Afrika,  Asien  und
Lateinamerika  sind  möglicherweise  ebenso  wenig  begeistert  von  der
Aussicht,  ihren  derzeitigen  Alltag  gegen  das  minimal  bessere  Leben
einzutauschen, das sich die angehenden globalen Führungseliten für sie
ausmalen.
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Vielleicht müssen sie dann nicht mehr in Lehm- und Strohhütten leben,
Wasser aus weit entfernten Brunnen holen, über Holz- und Dungfeuern
kochen, die Frauen und Babys mit Lungenkrankheiten infizieren, sich
durch  parasitenverseuchtes  Wasser  und  verdorbene  Lebensmittel
Darmerkrankungen  zuziehen,  an  Malaria  und  anderen  durch  Insekten
übertragenen Krankheiten leiden, in veralteten Krankenhäusern behandelt
werden,  die  nicht  einmal  Fliegengitter  an  den  Fenstern  haben,  und
Jahrzehnte vor ihrer Zeit sterben.

Aber um wie viel besser wird ihr Leben unter den Richtlinien der Eliten
sein, die über ihr Schicksal entscheiden, nachdem sie mit Privatjets von
einer ihrer Villen zur nächsten von der UNO sanktionierten 5-Sterne-
Klima- oder Wirtschaftskonferenz geflogen sind?

Die  Armen  dieser  Welt  haben  nicht  nur  ein  Menschenrecht  auf  eine
wirklich saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt. Sie haben auch ein
Recht darauf, die Vorteile von erschwinglicher Stromversorgung rund um
die  Uhr,  gut  bezahlten  Arbeitsplätzen  und  allen  modernen  Geräten,
Gesundheitsversorgung, Wohnraum, Wohlstand und mehr als 6.000 Produkten
aus  Petrochemikalien  zu  genießen,  die  den  meisten  Menschen  in  den
Industrienationen bereits zur Verfügung stehen.

Und  sie  haben  das  Recht,  dies  zu  tun,  ohne  sich  von  falschen
Behauptungen schuldig fühlen und täuschen zu lassen, dass das Streben
nach solcher Energie und einem solchen Leben zu stärkeren Stürmen und
Überschwemmungen durch den Anstieg des Meeresspiegels, mehr Waldbränden,
einer angespannten Blutversorgung und anderen Katastrophen führen wird,
die von Klimabetrügern und ihren Verbündeten in Politik, Wissenschaft
und Medien heraufbeschworen werden.

Arme und Entwicklungsländer müssen sich zusammenschließen, ihre eigene
Energieinfrastruktur,  Entwicklung,  Gesundheit  und  ihren  Wohlstand
finanzieren – und den Kohlenstoff-Kolonialisten sagen, dass sie sich
verziehen sollen.

Link:
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e-poor-impoverished/
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Die Strompreise Großbritanniens sind
weltweit führend – ebenso wie der
wirtschaftliche Niedergang
geschrieben von Chris Frey | 7. Oktober 2025

Cap Allon

Die  gestern  veröffentlichten  aktuellen  Strompreisvergleiche  der
Internationalen  Energieagentur  bestätigen,  dass  Großbritannien  die
höchsten Industriestrompreise in den Industrieländern und nun auch die
zweithöchsten Haushaltskosten hinter Deutschland hat.

Industriekunden in Großbritannien zahlen fast 25 Pence pro kWh gegenüber
einem ohnehin schon überhöhten IEA-Durchschnittspreis von ~14 Pence …

… während Haushalte mit über 30 Pence pro kWh konfrontiert sind.
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Im vergangenen Jahr lag Großbritannien bei den Inlandspreisen auf Platz
vier, jetzt ist es auf Platz zwei.

Steuern, Abgaben und Umweltgebühren machen einen beträchtlichen Teil der
Rechnung aus. Doch auch ohne diese Faktoren sind die Großhandelskosten
in Großbritannien durch jahrzehntelange „Übergangsmaßnahmen” in die Höhe
getrieben worden. Diese haben die die Grundlastkapazität geschwächt und
zu einer übermäßigen Abhängigkeit von intermittierenden Energiequellen
wie Wind und Sonne geführt.

Energie ist der grundlegende Input jeder Volkswirtschaft. Günstige und
zuverlässige  Energie  ist  die  Grundlage  für  industrielle  Stärke  und
bezahlbares  Wohnen.  Teure  Energie  bewirkt  das  Gegenteil:
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Fabrikschließungen, Investitionsflucht, sinkende Löhne und finanzielle
Belastungen für Haushalte.

Während  britische  Familien  mehr  als  doppelt  so  viel  bezahlen  wie
Familien in der Türkei, Korea oder den USA, profitieren Konkurrenten von
einer stabilen und günstigeren Versorgung (nämlich China und Indien,
siehe  Grafik  unten)  –  was  Großbritannien  deindustrialisiert  und
wettbewerbsunfähig  macht  und  in  eine  Krise  der  Lebenshaltungskosten
stürzt,  die  nicht  durch  Marktkräfte,  sondern  durch  eine  politisch
einheitlich agierende Klasse verursacht wird. Ob Labour, Konservative
oder  Liberale  –  alle  großen  Parteien  setzen  die  gleiche  Energie-
Orthodoxie  durch,  die  von  supranationalen  „grünen”  Agenden  diktiert
wird. Den Wählern wird keine echte Alternative geboten, sondern nur eine
Flut von Politikern, die den gleichen unberechenbaren Herren dienen,
während die Öffentlichkeit den Preis dafür zahlt.

UK, wie ein Großteil des Westens, preist sich selbst aus dem Wohlstand
heraus. Bei der Energiepolitik geht es nicht mehr darum, die Wirtschaft
anzukurbeln, sondern Ideologie zu signalisieren. Wenn die Öffentlichkeit
sich nicht wehrt, wird dies nicht nur den Wohlstand untergraben, sondern
auch den Tod des Westens bedeuten.
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Auf der anderen Seite des Atlantiks scheinen die USA das Verrückte
abzulehnen  (zumindest  bis  28.  November  2026):  „Wir  haben  genug  von
diesem Mist.“

Link:
https://electroverse.substack.com/p/romanias-mountain-snow-heavy-dumps?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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Trumps Rede vor den UN: Der
Klimakaiser steht nun entblößt da
geschrieben von Chris Frey | 7. Oktober 2025

Tilak Doshi
Wurde der Klima-Kaiser endlich entlarvt? In dieser scharfsinnigen
Analyse von Trumps Rede vor der UNO deckt Tilak Doshi die Risse in der
globalen Klimadiskussion auf.

Am 23. September 2025 schritt Präsident Donald J. Trump zum Podium der
Generalversammlung der Vereinten Nationen und hielt eine Rede, in der er
die von den Eliten des kollektiven Westens verbreiteten Fiktionen –
„eine  Welt  ohne  Grenzen“,  „vom  Menschen  verursachter  katastrophaler
Klimawandel“ – unverblümt und kompromisslos anprangerte. In einer Welt,
die von scheinheiligen Plattitüden über Massenmigration und Klimawandel
überschwemmt ist, bezeichnete Trump diese beiden Kräfte als solche, „die
einen  großen  Teil  der  freien  Welt  zerstören“.  Er  richtete  seine
Bemerkungen  an  seine  unglücklichen  westeuropäischen  Verbündeten  und
sagte: „Ihr braucht starke Grenzen und traditionelle Energiequellen,
wenn  ihr  wieder  groß  sein  wollt.  …  Dieses  zweischneidige  Monster
zerstört alles in seinem Weg, und sie dürfen das nicht länger zulassen.“

Mit  seiner  charakteristischen  Direktheit  bezeichnete  er  die  globale
Klimabewegung als „den größten Betrug, der jemals an der Welt begangen
wurde“,  als  einen  mehrere  Billionen  Dollar  schweren  Schwindel,  der
Nationen,  Volkswirtschaften  und  einfachen  Menschen  von  einer  Clique
eigennütziger  Eliten,  Bürokraten  und  grüner  Ideologen  aufgezwungen
worden sei. Dies war keine bloße rhetorische Floskel – es war ein
Kampfansage an das globalistische Establishment, ein Aufruf zur Vernunft
und ein trotziger Standpunkt für einen realistischen Umgang mit Energie.
Diesmal gab es kein Kichern von selbstgefälligen deutschen Delegierten,
wie es bei einer früheren Rede Trumps vor der UNO in seiner ersten
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Amtszeit der Fall gewesen war.

In Anlehnung an den furchtlosen Geist des Honigdachses, wie ihn der
Energieanalyst David Blackmon treffend beschreibt, war Trumps Rede eine
grundlegende Ablehnung des Klimaindustriekomplexes, in der er dessen
Widersprüche und Heucheleien mit unverblümter Klarheit aufdeckte. Die
künstliche Klimahysterie wurde durch einen Präsidenten, dem es offen
gesagt völlig egal war, was die westlichen Delegierten bei der UNO von
ihm hielten, vor ihrer bislang größten Herausforderung gestellt.

Der Klimaschwindel: Eine Multi-Billionen-Dollar-Illusion

Die  Erzählung  vom  Klimawandel  ist,  wie  Trump  es  formulierte,  ein
Kartenhaus,  das  auf  wackeligen  wissenschaftlichen  Grundlagen,
politischem Opportunismus und wirtschaftlicher Ausbeutung aufgebaut ist.
Seit  Jahrzehnten  wird  der  Welt  eine  stetige  Diät  apokalyptischer
Vorhersagen serviert – steigende Meeresspiegel, brennende Wälder und
zusammenbrechende Ökosysteme –, die Angst und Gehorsam schüren sollen.
Doch wie Präsident Trump betonte, sind die versprochenen Katastrophen
bisher sämtlich ausbleiben. Die Eisbären sind nicht nur noch da, sondern
vermehren sich und werden immer dicker, die Malediven bleiben hartnäckig
über  Wasser,  wobei  einige  Inseln  sogar  an  Größe  zunehmen,  und  die
weltweite  Nahrungsmittelproduktion  nimmt  weiter  zu.  Der
Klimaindustriekomplex  lebt  jedoch  nicht  von  Beweisen,  sondern  von
Narrativen, gestützt durch ein Netzwerk von NGOs, die von der linken
Milliardärsklasse  finanziert  werden,  ideologisch  motivierten
Akademikern, die dazu neigen, „edle Lügen“ zu verbreiten, und gefügigen
Massenmedien, die bereitwillig als Propagandasender fungieren.

Trumps Rede legte die wirtschaftlichen Folgen des Klimaschwindels offen.
Allein  die  Vereinigten  Staaten  haben  Hunderte  von  Milliarden  für
Subventionen für erneuerbare Energien, Steuergutschriften und „grüne“
Infrastrukturprojekte  ausgegeben,  die  nur  magere  Erträge  bringen.
Windkraftanlagen und Solarzellen, die als Retter des Planeten gepriesen
werden,  liefern  nur  wetterabhängige,  intermittierende  Energieströme,
benötigen jedoch riesige Flächen und sind auf fossile Brennstoffe als
Reserve-Energiequelle angewiesen, um die Lichter am Leuchten zu halten.
In seiner unnachahmlichen Art äußerte sich Trump wie folgt zu Wind- und
Solarenergie:

Wir  werden  die  falsch  benannten  erneuerbaren  Energien  abschaffen.
Übrigens sind sie ein Witz. Sie funktionieren nicht. Sie sind zu teuer.
Sie sind nicht stark genug, um die Kraftwerke anzutreiben, die Sie
brauchen, um Ihr Land großartig zu machen. Der Wind weht nicht, diese
großen  Windräder  sind  so  erbärmlich  und  so  schlecht,  so  teuer  im
Betrieb, und sie müssen ständig neu gebaut werden, sie beginnen zu
rosten und zu verrotten. Die teuerste Energie, die je erfunden wurde,
und es ist tatsächlich Energie – mit Energie soll man Geld verdienen,
nicht  Geld  verlieren,  man  verliert  Geld,  die  Regierungen  müssen
subventionieren, man kann sie ohne massive Subventionen nicht betreiben.
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Die  sogenannte  Energiewende  ist  gar  keine  Wende,  sondern  eine
kostspielige Ergänzung zu einem bereits robusten Energiemix, der von
fossilen Brennstoffen dominiert wird. Trump schloss sich dieser Meinung
an und verwies auf die Absurdität von Maßnahmen, die Öl, Gas und Kohle
verteufeln – also genau die Brennstoffe, die über 80 % des weltweiten
Energiebedarfs  decken  –  während  Steuergelder  in  ineffiziente
Technologien  fließen,  die  ohne  eine  Lähmung  der  Wirtschaft  nicht
skalierbar sind. Man denke nur an das Beispiel Deutschlands, das sich
rasch deindustrialisiert und weltweit führend im Bereich „grüne Energie”
ist.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

In  seiner  Rede  hob  Trump  die  Manipulation  der  Wissenschaft  zur
Erreichung politischer Ziele hervor. Er sprach über eine frühere Phase
der Angst vor einer „globalen Abkühlung“, die sich zu einer Angst vor
der  „globalen  Erwärmung“  gewandelt  habe,  wobei  alles  unter  dem
Oberbegriff  „Klimawandel“  zusammengefasst  werde,  unter  dem  jedes
Wetterereignis als direkter Beweis für eine „Krise“ ausgelegt werden
könne. Er sagte, dass der sogenannte wissenschaftliche Konsens über die
globale Erwärmung von „dummen Menschen“ geschaffen worden sei.

Objektiven Beobachtern ist mittlerweile klar, dass der Weltklimarat der
Vereinten Nationen (IPCC) – durch seinen Bericht „Zusammenfassung für
politische Entscheidungsträger”, der in der Presse mit den üblichen
Schreckensszenarien  von  Extremwetter  und  drohendem  Untergang
breitgetreten wird – eine politische Machenschaft ist. Er wählt Daten
und Modelle selektiv aus, um vorab festgelegte Schlussfolgerungen zu
rechtfertigen.  Das  Mantra  vom  „97-prozentigen  Konsens”,  das  von
Klimaalarmisten endlos wiederholt wird, ist ein statistischer Trick, der
die Vielfalt der wissenschaftlichen Meinungen über das Ausmaß und die
Auswirkungen der vom Menschen verursachten Erwärmung im Gegensatz zu
natürlichen Schwankungen ignoriert.

Trumps Energie-Konterrevolution

Seit seinem Amtsantritt im Januar 2025 hat Trump eine Entwicklung in
Gang gesetzt, die man nur als Energie-Konterrevolution bezeichnen kann.
Seine Regierung unter der Führung von Energieminister Chris Wright, EPA-
Administrator Lee Zeldin und Innenminister Doug Burgum hat das von den
Regierungen Obama und Biden errichtete Gebäude gegen fossile Brennstoffe
systematisch abgebaut. Vom erneuten Austritt der Vereinigten Staaten aus
dem  Pariser  Klimaabkommen  bis  zur  Einstellung  der  Finanzierung  der
Klimainitiativen der Vereinten Nationen hat Trump deutlich gemacht, dass
Amerika keine globalistische Agenda mehr subventionieren wird, die seine
wirtschaftliche Souveränität untergräbt.

Die Tragweite der politischen Kurswechsel der Trump-Regierung wurde auf
diesen Seiten ausführlich dokumentiert: Streichung der Finanzmittel für
linke NGOs und Universitäten, die sich für DEI und „Klimagerechtigkeit“
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einsetzen,  Abschaffung  von  „Effizienz“-Vorgaben,  welche  die
Wahlmöglichkeiten  der  Verbraucher  einschränken,  und  Abbau
regulatorischer Hindernisse für den Ausbau der Energie-Infrastruktur.
Trumps  Team  hat  der  Energiesicherheit  und  -bezahlbarkeit  Priorität
eingeräumt und Pipelines, Raffinerien und Bohrprojekte genehmigt, die
zuvor durch bürokratische Hürden blockiert worden waren.

Trump warf den europäischen Staats- und Regierungschefs Heuchelei vor –
sie würden anderen aggressive CO₂-Ziele aufzwingen, während sie selbst
„wegen der grünen Energieagenda am Rande der Zerstörung“ stünden. Er
verspottete die Torheit der deutschen Energiewende, die Kernkraftwerke
stillgelegt und auf Wind- und Solarenergie gesetzt habe, nur um dann
einen Anstieg der Energiepreise und einen Anstieg des Kohleverbrauchs zu
erleben. Dennoch lobte er Deutschland für seine Entscheidung, sich von
einer  rein  „grünen“  Energiepolitik  abzuwenden  und  wieder  fossile
Brennstoffe und Kernkraftwerke zu nutzen. Der Klimabetrug, so Trump, sei
nicht nur ein finanzieller, sondern auch ein geopolitischer Betrug, der
die Nationen schwäche, indem er sie zwinge, sich auf unzuverlässige
Energiequellen zu verlassen, während China und Indien in rasendem Tempo
Kohlekraftwerke bauen.

In  Bezug  auf  seinen  Verbündeten  Großbritannien,  mit  dem  er  eine
„besondere Beziehung“ pflegt, demütigte Präsident Trump Premierminister
Starmer,  indem  er  das  Ölsteuerregime  in  der  Nordsee  und  dessen
Unterstützung für Windparks scharf kritisierte. Er bedauerte, dass die
britische  Regierung  zugelassen  habe,  dass  Massenmigration  und  grüne
Energie das Land ruinieren. Abgesehen von Trumps Angriff auf Sadiq Khans
Verwaltung  der  großartigen  Stadt  London  lohnt  es  sich,  Trumps
vernichtende  Worte  über  die  grüne  Politik  Großbritanniens  zu
wiederholen:

Sie haben ihren mächtigen Vorteil aufgegeben, viele der Länder, über die
wir im Zusammenhang mit Öl und Gas sprechen, beispielsweise durch die
Schließung der großen Ölfelder in der Nordsee. Oh, die Nordsee, ich
kenne sie so gut. Aberdeen [in Schottland] war einst die Ölhauptstadt
Europas, und in der Nordsee gibt es noch enorme noch nicht entdeckte
Ölvorkommen. Enorme Ölvorkommen, und ich war mit dem Premierminister
zusammen, den ich sehr schätze und mag, und ich sagte: „Sie sitzen auf
dem größten Vermögen.“ Sie haben es im Wesentlichen geschlossen, indem
sie  es  so  hoch  besteuert  haben,  dass  kein  Entwickler,  keine
Ölgesellschaft dorthin gehen kann. Sie haben noch enorme Ölvorkommen,
und was noch wichtiger ist, sie haben enorme Ölvorkommen, die noch nicht
einmal entdeckt worden sind. Was für ein enormer Reichtum für UK, und
ich hoffe, der Premierminister hört zu, denn ich habe ihm das drei Tage
hintereinander gesagt. Das ist alles, was er gehört hat. Nordseeöl,
Nordsee, denn ich möchte, dass es ihnen gut geht.

Ich  möchte  nicht  mehr  mit  ansehen,  wie  sie  diese  wunderschöne
schottische  und  englische  Landschaft  mit  Windrädern  und  riesigen
Sonnenkollektoren ruinieren, die sich über sieben Meilen mal sieben
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Meilen  erstrecken  und  Ackerland  wegnehmen.  Aber  wir  lassen  das  in
Amerika nicht zu.

Der Honigdachs der Klima-Geopolitik

David Blackmons Charakterisierung von Trump als „Amerikas Honigdachs“
könnte nicht treffender sein. Wie dieses furchtlose, hartnäckige Tier,
das  sich  ohne  zu  zögern  Löwen  und  Hyänen  stellt,  hat  Trump  eine
unheimliche Fähigkeit und moralischen Mut bewiesen, sich festgefahrenen
Interessen  frontal  zu  stellen.  Seine  Rede  vor  der  UNO  war  ein
Meisterstück dieser Herangehensweise, in der er Trotz mit unverblümter
Wahrheit verband. Er nahm kein Blatt vor den Mund, wenn es um den Klima-
Industrie-Komplex  ging,  auch  bekannt  als  „Green  Blob“  –  ein
weitverzweigtes  Netzwerk  aus  NGOs,  rentenorientierten  und
subventionshungrigen  „Erneuerbare-Energien“-Unternehmen  und  eifrigen
Bürokraten,  die  den  Mythos  einer  bevorstehenden  Klimakatastrophe
aufrechterhalten. Wie Blackmon bemerkt, zeichnet sich Trump durch seine
Bereitschaft aus, das auszusprechen, was andere nicht zu sagen wagen –
sei es, die Korruption in der Klimawissenschaft anzuprangern oder die
wirtschaftliche Torheit der Netto-Null-Politik aufzudecken –, und hebt
ihn damit als einen Führer hervor, der keine Angst vor dem Zorn des
Establishments hat.

Diese Furchtlosigkeit zeigte sich deutlich, als Trump die Rolle der UNO
bei der Aufrechterhaltung des Klimaschwindels ansprach. Er warf der
Organisation vor, als Sprachrohr der globalistischen Eliten zu dienen
und  den  Klimawandel  als  Vorwand  zu  nutzen,  um  Wohlstand  von  den
entwickelten  Nationen  an  unverantwortliche  Bürokratien  umzuverteilen.
Mit dem Austritt der USA aus dem Pariser Abkommen und der Streichung der
Mittel für UN-Klimainitiativen signalisierte Trump, dass Amerika diese
Farce nicht länger mitmachen werde. Seine Botschaft dürfte bei Ländern
wie  Indien,  Brasilien  und  anderen  im  globalen  Süden  auf  Resonanz
gestoßen sein, die sich seit langem gegen die Versuche des Westens
wehren, ihnen Klimavorgaben aufzuzwingen, die ihr Wirtschaftswachstum
behindern.

Die Klimabewegung lebt von einem künstlich geschaffenen Konsens, der
abweichende Meinungen unterdrückt und unbequeme Wahrheiten ignoriert.
Die Besessenheit von Kohlendioxid – einem für das Leben unverzichtbaren
Spurengas – wurde zu einem fast religiösen Dogma erhoben, obwohl es
Belege dafür gibt, dass sein Einfluss auf die globalen Temperaturen weit
weniger sicher ist, als Alarmisten behaupten. Tatsächlich ist es viel
wahrscheinlicher, wie der Physiker William Happer argumentiert, dass
mehr CO₂ gut für die Welt ist. Das Streben nach Netto-Null-Emissionen
mit  den  damit  verbundenen  Kosten  für  Arbeitsplätze,  Sicherheit  der
Energieversorgung und Wirtschaftswachstum ist eine Lösung auf der Suche
nach einem Problem, die die Magnaten der grünen Energie bereichert und
gleichzeitig die einfachen Bürger verarmt.

In seiner Rede forderte Trump die Nationen auf, ihre Bevölkerung vor
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abstrakten  Idealen  zu  priorisieren,  Energieüberfluss  vor  künstlicher
Knappheit  zu  bevorzugen  und  die  Panikmache  abzulehnen,  welche  die
globale  Politik  schon  viel  zu  lange  in  ihrer  Hand  hält.  Damit
positionierte er sich nicht nur als Amerikas Honigdachs, sondern auch
als der weltweit einflussreichste Führer im Kampf gegen den Klimabetrug.
Die Rede von Präsident Trump vor der UNO war ein Wendepunkt, eine kühne
Erklärung,  dass  die  Ära  der  unangefochtenen  Dominanz  des
Klimaalarmismus‘  vorbei  ist.

Indem  er  die  Klimabewegung  als  den  größten  Betrug  der  Geschichte
bezeichnete, gab er Millionen Menschen eine Stimme, die seit langem die
Sinnhaftigkeit in Frage stellen, Wohlstand auf dem Altar der grünen
Ideologie zu opfern. Die Maßnahmen seiner Regierung – die Abschaffung
von  Subventionen,  die  Liberalisierung  der  Energiemärkte  und  die
Wiederherstellung der wissenschaftlichen Integrität – zeigen, dass es
sich hierbei nicht um bloße Rhetorik handelt, sondern um eine kohärente
Strategie  zur  Wiederherstellung  der  Energiesicherheit  und  der
wirtschaftlichen  Vernunft.

Bloßstellung von des Kaisers neuen Kleidern

Wie der sagenumwobene Kaiser, der nackt vor seinen Höflingen paradierte,
während  diese  seine  unsichtbaren  Prachtgewänder  lobten,  hat  der
Klimaindustriekomplex  die  Welt  davon  überzeugt,  dass  seine
kostspieligen, unpraktischen Lösungen der einzige Weg zur Erlösung sind.
Trump stand wie der kleine Junge in Hans Christian Andersens Märchen vor
der globalen Elite und erklärte das Offensichtliche: Der Kaiser ist
nackt, und der Klimabetrug ist eine Fiktion, die von Angst, Gier und
Gruppendenken aufrechterhalten wird. Die Analogie ist nicht nur reine
Rhetorik.  Dem  Jungen  fehlen,  wie  Präsident  Trump,  die  Filter,
Eigeninteressen und die Angst vor Blamagen, die Erwachsene haben, sodass
er  direkt  spricht.  Dies  wird  oft  als  Symbol  für  unverfälschte
Wahrhaftigkeit  interpretiert.

Wie der kleine Junge im Märchen hat Trump es gewagt, die Wahrheit
auszusprechen, die andere nicht zuzugeben wagten. Der Klimakaiser steht
bloßgestellt  da,  und  die  Welt  steht  nun  vor  einer  Entscheidung:
weiterhin der Illusion zu applaudieren oder die Realität anzunehmen,
dass erschwingliche, zuverlässige Energie das Rückgrat des menschlichen
Fortschritts  ist.  Während  Trumps  Honigdachs-Geist  die  globale
Energiepolitik  weiter  umgestaltet,  ist  eines  klar:  Die  Tage  der
unangefochtenen  Herrschaft  des  Klimaschwindels  sind  vorbei.

Dieser Artikel wurde erstmals bei The Daily Sceptic veröffentlicht.

Dr. Tilak K. Doshi ist Energie-Redakteur bei Daily Sceptic. Er ist
Wirtschaftswissenschaftler, Mitglied der CO2 Coalition und ehemaliger
Mitarbeiter von Forbes. Folgen Sie ihm auf Substack und X.
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Der angebliche und aufgebauschte
Skandal um die „verbotenen Wörter”
des DOE: Politik durch Semantik
geschrieben von Chris Frey | 7. Oktober 2025

Anthony Watts

Diese  Woche  veröffentlichten  drei  Medien  –  The  Guardian,  NPR  und
Politico – nahezu identische Berichte über das, was sie als „Vorgehen”
der  Trump-Regierung  gegen  Klimapolitik  innerhalb  des  US-
Energieministeriums (DOE) bezeichnen. Der Grund dafür: eine interne E-
Mail an die Mitarbeiter des Office of Energy Efficiency and Renewable
Energy (EERE), der Abteilung, die Milliarden an Steuergeldern für Wind-,
Solar- und andere „grüne” Projekte verteilt.

Die  angebliche  Kontroverse?  Die  Mitarbeiter  wurden  angewiesen,  in
offiziellen  Dokumenten  Schlagworte  wie  „Klimawandel”,  „grün”,
„nachhaltig”,  „Emissionen”,  „Dekarbonisierung”,  „saubere  Energie”  und
„Energiewende” zu vermeiden.

Das war der Startschuss für die Empörungsmaschine.

• The Guardian stellte dies als Teil eines „postfaktischen“ Angriffs auf
die  „Klimakrise“  dar  und  zitierte  anonyme  Mitarbeiter,  die  davor
warnten,  dass  das  DOE  „die  Wissenschaft  zum  Schweigen  bringt“.

• NPR betonte, dass das Sprachverbot auch für Finanzierungsanträge und
Websites gilt, und bezeichnete es als einen Versuch, „den Zugang zu
Informationen zu beschränken“.

•  Politico  nannte  es  den  jüngsten  Versuch,  „die  Realitäten  des
Klimawandels  herunterzuspielen“.

Natürlich bestritt DOE-Pressesprecher Ben Dietderich rundweg, dass es
eine Anweisung gegen die Verwendung dieser Begriffe gebe, und erklärte:

„Es  gibt  keine  Anweisung  des  Energieministeriums,  die  Mitarbeiter
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anweist,  Begriffe  wie  „Klimawandel“  oder  „Emissionen“  zu  vermeiden.
Präsident  Trump  und  Minister  Wright  bekennen  sich  weiterhin  zu
Transparenz und zur Förderung eines offenen, ehrlichen Dialogs über die
Klimawissenschaft.“

Was stimmt denn nun?

Einerseits behaupten Beamte, sie hätten eine E-Mail erhalten, in der sie
aufgefordert  wurden,  ihren  Wortschatz  zu  reduzieren.  Andererseits
bestreitet die Leitung des DOE, dass dies Teil ihrer Politik sei. In
Wirklichkeit handelt es sich hierbei weniger um Zensur als vielmehr um
eine politische Neuausrichtung: Washington kontrolliert die Wortwahl, um
eine tendenziöse Terminologie zu vermeiden, die eher für politischen
Aktivismus als für objektive Wissenschaft steht.

Bedenken Sie: „Klimawandel” ist heute weniger eine wissenschaftliche
Beschreibung  als  vielmehr  ein  Schlachtruf.  Ebenso  sind
„Dekarbonisierung”  und  „Energiewende”  keine  neutralen  Begriffe  –  es
handelt sich um politische Vorgaben, die als unvermeidlich dargestellt
werden. Die Beamten des DOE sagen vielleicht: „Konzentrieren wir uns auf
die Technik und die Wirtschaftlichkeit, nicht auf die Slogans.”

Und  es  ist  nicht  so,  dass  frühere  Regierungen  nicht  das  gleiche
semantische  Spiel  gespielt  hätten.  Unter  Obama  und  Biden  wurde  der
Begriff  „globale  Erwärmung“  zugunsten  von  „Klimawandel“,  dann
„Klimakrise“ und schließlich „Klimanotstand“ ausgemustert. Worte sind
Waffen  in  politischen  Auseinandersetzungen.  Neu  ist  lediglich,  wer
welche  Begriffe  vermeidet.

Unterdessen tun die Medien so, als würde das Verbot einiger Schlagworte
Hurrikane, Waldbrände oder den Anstieg des Meeresspiegels verhindern.
Das wird es nicht. Aber es könnte verhindern, dass Regierungsberichte
wie Pressemitteilungen von Greenpeace klingen – und genau darum geht es
wahrscheinlich.

Die Rolle des DOE sollte klar sein: Es sollte Energieforschung und -
entwicklung  finanzieren,  die  funktioniert,  und  nicht  tendenziöse
Klimanarrative  fördern.  Wenn  das  bedeutet,  dass  etwas  weniger
„Dekarbonisierungs-Rhetorik“ und etwas mehr technischer Fokus zum Tragen
kommen, ist das vielleicht eher ein Vorteil als ein Nachteil.

Link:
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Das „CO₂-Problem“ des Amazonas? Es
stellt sich heraus, dass die Bäume
es lieben – ebenso wie die Medien.
geschrieben von Chris Frey | 7. Oktober 2025

Anthony Watts

[Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag im Original! A. d. Übers.]

Seit Jahrzehnten werden wir gewarnt, dass der Amazonas-Regenwald – die
sogenannte  „Lunge  der  Erde“  –  kurz  vor  dem  Zusammenbruch  steht.
Schlagzeilen  berichteten  von  Kipppunkten,  dem  Massensterben  riesiger
Bäume  und  einer  irreversiblen  Klimakatastrophe.  Doch  in  den  Daten
verbirgt sich etwas eher Unbequemes: Der Amazonas-Wald wird größer,
kräftiger und höher.

Eine neue Studie in Nature Plants, die 30 Jahre Felddaten von 188
permanenten Waldparzellen in ganz Amazonien umfasst zeigt, dass die
durchschnittliche Größe der Bäume im Amazonasgebiet um mehr als 3 % pro
Jahrzehnt zugenommen hat. Im Klartext: Der Wald schrumpft nicht, sondern
wächst.

Die Forscher fanden heraus:

• Durchschnittliche Baumgröße um 3,3 % pro Jahrzehnt gestiegen

• Größte Bäume (>40 cm Durchmesser) um 6,6 % pro Jahrzehnt zugenommen

• Biomasse konzentriert sich zunehmend auf die größten Bäume

• Keine Anzeichen für großflächiges Absterben aufgrund von Klimastress

Mit ihren Worten:

„Wir stellen fest, dass die Baumgröße in allen Größenklassen zugenommen
hat… Die beobachteten Muster entsprechen den Erwartungen aufgrund der
erhöhten  Verfügbarkeit  von  Ressourcen,  insbesondere  aufgrund  des
steigenden  CO₂-Gehalts  in  der  Atmosphäre.“

So viel zur Hypothese, dass „große Bäume dem Untergang geweiht sind“.

Dies ist der CO₂-Düngungseffekt in Aktion. Der entscheidende Faktor ist
laut den Autoren nicht eine vage „Widerstandsfähigkeit der Wälder“ oder
eine wundersame Erholung von früheren Störungen, sondern ganz einfache
Pflanzenbiologie: Mehr Kohlendioxid in der Luft bedeutet mehr Rohstoff

https://eike-klima-energie.eu/2025/10/06/das-co%e2%82%82-problem-des-amazonas-es-stellt-sich-heraus-dass-die-baeume-es-lieben-ebenso-wie-die-medien/
https://eike-klima-energie.eu/2025/10/06/das-co%e2%82%82-problem-des-amazonas-es-stellt-sich-heraus-dass-die-baeume-es-lieben-ebenso-wie-die-medien/
https://eike-klima-energie.eu/2025/10/06/das-co%e2%82%82-problem-des-amazonas-es-stellt-sich-heraus-dass-die-baeume-es-lieben-ebenso-wie-die-medien/
https://wattsupwiththat.com/author/wattsupwiththat/
https://www.nature.com/articles/s41477-025-02097-4


für die Photosynthese.

Die CO₂-Düngung ist nicht mehr nur eine Theorie, die nur im Labor
getestet wird. Diese Studie bestätigt sie auf kontinentaler Ebene: Die
Wälder des Amazonas gedeihen in einer Welt mit mehr CO₂ und leiden nicht
darunter.

• Große Bäume: Durch den besseren Zugang zu Licht wachsen sie noch
schneller und binden mehr Kohlenstoff.

• Kleine Bäume: Überraschenderweise profitieren auch sie davon. Durch
das zusätzliche CO₂ können Unterholzpflanzen, die bei geringem Licht am
Rande des Überlebens stehen, nun effizienter Photosynthese betreiben und
länger überleben.

Das Ergebnis ist ein Wald mit dickeren Riesen und gesünderen kleineren
Bäumen – etwas, das alarmistische Modelle nicht simuliert hatten.

Berichterstattung in den Medien: Eine seltene Dosis Optimismus; selbst
die Mainstream-Medien konnten dies nicht völlig negativ darstellen.

• Phys.org fasste dies als „gute Nachricht“ zusammen und merkte an, dass
„die Bäume in intakten Wäldern größer geworden sind; selbst die größten
Bäume gedeihen trotz dieser Bedrohungen weiter“.

• NBC News titelte: „Riesenbäume im Amazonasgebiet werden höher, während
die Wälder durch Kohlendioxid dicker werden“ und wies darauf hin, dass
„wir keine Anzeichen dafür sehen, dass sie absterben … Sie nehmen sowohl
an Größe als auch an Zahl zu“.

• LiveScience schrieb: Eine neue Studie zeigt, dass Bäume aller Größen
im Amazonas-Regenwald aufgrund des Klimawandels dicker werden.

Natürlich haben beide Medien schnell Vorsicht walten lassen: Warnungen
vor  zukünftigen  Dürren,  Abholzung,  Blitzen  und  dem  allgegenwärtigen
„Kipppunkt“ waren überall zu finden. Aber die zugrunde liegenden Daten
erzählen eine andere Geschichte: Der Anstieg des CO₂-Gehalts ist derzeit
insgesamt positiv für die Wälder des Amazonas‘.

Uns wird ständig erzählt, dass der Anstieg des CO₂-Gehalts eine globale
Katastrophe ist, die Wälder in Zunderbüchsen und Wüsten verwandelt. Doch
der  Amazonas  –  angeblich  eines  der  klimasensitivsten  Ökosysteme  –
scheint  das  Gegenteil  zu  bewirken:  Er  absorbiert  mehr  Kohlenstoff,
produziert mehr Biomasse und gedeiht.

Das bedeutet nicht, dass der Amazonas unverwundbar ist. Die Abholzung
ist nach wie vor eine reale Bedrohung (Kettensägen sind schlimmer als
CO₂), aber die oft wiederholte Behauptung, dass allein der Klimawandel
den Wald zerstört, hält einer genauen Prüfung nicht stand.

https://phys.org/news/2025-09-average-size-trees-amazon-co8322.html
https://www.nbcnews.com/news/amp/rcna234064
https://www.livescience.com/planet-earth/climate-change/amazon-rainforest-trees-are-resisting-climate-change-by-getting-fatter-from-co2-in-the-atmosphere


Meine abschließenden Gedanken

Die eigentliche Erkenntnis lautet:

• Steigende CO₂-Werte sind nicht nur ein „Schadstoff“, sondern auch ein
wirkungsvoller Pflanzendünger.

• Die Wälder des Amazonas profitieren derzeit von dieser Veränderung
statt darunter zu leiden.

•  Vorhersagen  eines  bevorstehenden  Zusammenbruchs  stehen  erneut  im
Widerspruch  zu  unbequemen  Daten.

Wenn Klimamodellierer uns versichern, dass „die Wissenschaft sich einig
ist”,  lohnt  es  sich,  daran  zu  erinnern,  wie  oft  Felddaten  diese
Erzählung widerlegen. Der Amazonas sollte eigentlich zusammenbrechen.
Stattdessen gedeihen seine Bäume prächtig.

Das sorgt zwar nicht für Schlagzeilen oder Fördermittel, aber es ist
das, was die Beweise zeigen.

Wenn  also  das  nächste  Mal  jemand  CO₂  als  „Umweltverschmutzung“
bezeichnet, erinnern Sie ihn daran: Ohne CO₂ gäbe es keine Pflanzen –
und damit auch uns Menschen nicht. Und mit etwas mehr davon scheint es
dem größten Regenwald der Welt gut zu gehen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/10/01/the-amazons-co%e2%82%82-problem-t
urns-out-the-trees-love-it-so-does-the-media/
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